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Lanzinger Trio - Stubenmusik - frischer Wind in der Volksmusik

• Samstag 14. März 2020

• Haus der Heimat
72622 Nürtingen Bergäckerweg 31

• Saalöffnung 18.30 Uhr
mit Bewirtung

Beginn 19.30 Uhr 

• Eintritt VVK € 10,- 
Abendkasse € 12,- 

frischer Wind in der Volksmusikfrischer Wind in der Volksmusikfrischer Wind in der Volksmusik

TV-Auftritt

im BR-Fernsehen

Wirtshausmusikanten

Vorverkauf ab 13.1.2020 
Buchhandlung im Roten Haus, 72622 Nürtingen
Kirchstraße 8, Tel. 07022 503120

Veranstalter: 
Deutsche Böhmerwaldbund, 

Heimatgruppe Nürtingen e.V. 



€ 10 imVorverkauf ab 13.1.2020  
Abendkasse € 12 
Vorverkauf: Buchhandlung im Roten Haus,  
72622 Nürtingen,Kirchstraße 8, Tel. 07022 503120

Veranstalter:  
Deutsche Böhmerwaldbund,  

Heimatgruppe Nürtingen e.V.  

Das Lanzinger Trio im Haus der Heimat Nürtingen  
am Samstag 14. März 2020 ab 18.30 Uhr

Die gute Stube – seit jeher gemütlicher Hort des Glücks, oft aber auch modern einge-
richtet. Das Lanzinger Trio lässt gleiches für die Saitenmusik gelten. Von ihrer Heimat 
ausgehend sorgen die drei Profimusiker mit ideenreichen Walzern, Landlern und Polkas 
mit Zither, Hackbrett und Gitarre für frischen Wind in der guten Volksmusik-Stube.
Der Nebenraum wird vom Lanzinger Trio gleich ganz neu möbliert: Komalé Akakpo, 
Jörg Lanzinger und Hannes Mühlfriedel verweben 70 Jahre Popmusikgeschichte raf-
finiert und mit handwerklicher Meisterschaft zu einem berührenden und mitreißenden 
Klangteppich – ein schwäbisches Unikat, dessen Fransen bis nach Kalifornien und Afrika 
reichen.
In über 100 Konzerten hat sich das Lanzinger Trio auf Bühnen im In- und Ausland häuslich 
eingerichtet und sorgt mit Humor, Spielfreude und Virtuosität für ausgelassene Wohn-
zimmeratmosphäre. Für seine Arbeit erhielt das Lanzinger Trio jeweils einen 2. Preis im 
„Fraunhofer-Volksmusikwettbewerb 2015“ und der „Goldenen Zither 2013“.

„Ein Hör-Genuss, der am Ende die Zuschauer zu frenetischem Beifall beflügelte und 
von den Sitzen riss.“ Ingrid Sachsenmaier, Stuttgarter Nachrichten, 26.11.2014


